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Poetry-Slam: Dichterwettstreit. Ein Poetry-Slam ist ein literarischer
Wettbewerb, bei dem selbstverfasste Texte innerhalb einer bestimmten

Zeit vorgetragen werden. Die Zuhörer küren anschliessend den

Sieger. Die Darbietung wird häufig durch performative Elemente und
die Selbstinszenierung des Vortragenden ergänzt. Zentrale Merkmale
sind also die Mündlichkeit, die Unmittelbarkeit und die Performance.

Der Begriff setzt sich aus den englischen Wörtern poetry (Dichtung)
und slam zusammen, was so viel wie zuschlagen, zuknallen, jemanden
schlagen bedeutet. Im Sport bezeichnet slam auch einen Volltreffer (vgl.

etwa Grand Slam).

Slam-Poetry: Publikumsbezogene und live vorgetragene Literatur,
die Gesamtheit der Texte, die an Poetry-Slams vorgetragen werden. Es

können lyrische, epische und szenische Verfahren kombiniert werden,

Slam-Poetry gilt allerdings als Strömung der Lyrik. Besonders typisch
sind Mittel der Prosodie (also ein ausgewogenes Verhältnis von Ton

und Wort) und Metrik (Versbau und Versmass). Slam-Poetry tritt vor
allem im Umfeld von Poetry-Slam-Bühnen an die Öffentlichkeit.

Spoken Word: Ein Genre der darstellenden Kunst, bei dem ein Text

vor Publikum vorgetragen wird. Obwohl eine Spoken-Word-Perfor-

mance auch musikalisch begleitet werden kann, ist das gesprochene
Wort dabei vorrangig. Spoken Word (englisch für gesprochenes Wort)
ist der umfassendere Begriff als Slam-Poetry, so zählen etwa auch

herkömmliche Dichterlesungen dazu.

Die Veranstaltungsform des Poetry-Slams entstand 1986 in Chicago
und verbreitete sich in den Neunzigerjahren weltweit. Die englischen
Begriffe sind auch im deutschen Sprachgebrauch gängig. Die
deutschsprachige Poetry-Slam-Szene gilt als eine der grössten der Welt. 2016 ^
wurden die deutschsprachigen Poetry-Slams in das Verzeichnis des ® V
immateriellen Kulturerbes der Unesco aufgenommen. Î3
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